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Der Zentrale 

Erdungspunkt (ZEP)  

ÅUmstellung eines 

TN -S-Netzes auf ein  

ÅTN -S-Netz mit 

Zentralem 

Erdungspunkt  

Å für die Energiever -

sorgung  eines vor -

handenen  

Rechenzentrums  
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Einführung  
Elektromagnetische Störungen  

Å Elektromagnetische 

Störungen (EMI) können z. B.    

Anlagen oder Betriebsmittel 

der Informationstechnik oder 

elektrische Betriebsmittel 

mit elektronischen Bauteilen 

oder Stromkreisen negativ 

beeinflussen oder schädigen . 
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Einführung  
Blitzableitströme etc.  

Å Blitzableitströme, 

Schalthandlungen, 

Kurzschlussströme und 

andere elektromagnetische 

Ereignisse können 

Überspannungen und 

elektromagnetische 

Störungen (EMI) verursachen.  
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Einführung  
Zu den Störungen kommt es:  

Å wenn große metallische 

Schleifen 

(Kopplungsschleifen) 

vorhanden sind .  

Å  Anmerkung:  

Å Potenzialausgleichsanlagen, 
Metallkonstruktionen (eines 
Gebäudes) oder (metallene) 
Rohranlagen für nicht 
elektrische Versorgungs -
einrichtungen, z. B. für 
Wasser, Gas, Heizung oder 
Klimatisierung, können 
solche Kopplungsschleifen 
(Induktionsschleifen) bilden.  
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Einführung  
Weitere Störungen sind,  

Å wenn unterschiedliche elektrische 

Kabel - und Leitungsanlagen auf 

unterschiedlichen Wegen 

(unterschiedliche Kabel - und 

Leitungstrassen) verlegt sind, z. B. 

für die Energieversorgung und für 

Betriebsmittel der Informations -

technik  in einem Gebäude.  

Å Die Höhe der induzierten 

Spannung hängt von der 

Stromänderungsgeschwindigkeit 

(d i /d t ) des durch Überspannung 

verursachten Ableitstroms und 

von der Größe der Kopplungs -

schleife ab.  
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